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FZW - Für Zum Weitergeben 
Muss ich mir Sorgen machen? Geht man auf die 
Seite des Freizeitzentrums West (FZWJ, klickt 
den Menüpunkt »Programm«, so stellt man nach 
fünf Mal umblättern fest, dass diese schöne li­
ste Mitte Dezember abrupt endet (Stand: 24. 
September 2010, um 15.30 Uhr). Na gut, mag 
manch unentschlossener Zeitgenosse da den­
ken, ich weiß sowie­
so noch nicht, was ich lund im Moment deu­
2011 machen werde. tet nichts darauf hin), 
Bands und Booker hin­ selbst dann wären die 
gegen wissen meist Ineuen?) Betreiber mit 
schon, wie ihr Tage­ dem Verpflichten von 
splan im Jahre 2012 Bands ziemlich weit hin­
aussieht. Gut, bis zum ten - ))Drei Schritte vom 

Abgrund entfernt«, so­
im frisch gegossenen 
Ende des Jahres treten 

zusagen. So ganz ohne 
Club Knaller, wie Dan­ Löcher im Veranstal­
ko Jones, My Chemical tungskalender würde 
Romance oder Bonapar­ das wohl nicht abgehen. 
te auf, für die ich mich Will sich denn niemand 
schon am Abend vorher dieses soundtechnische 
mit 'ner Isomatte vor Schmuckstück ans Bein 
die Tür legen werde. Die binden? 
Qualität der verpflichte­
ten Künstler bisher war FZW -Fir Zum 

Weitelgeben,verdammt exquisit. Wer 
die Deftones, Bad Reli­
gion oder Baroness se­ Ist das eigentlich nur 
hen wollte, der musste in Dortmund so kompli­
vor dem Tag der Neuer­ ziert? Die doppelte Bür­
öffnung (das ist fast auf germeisterwahl, die 
den Tag genau ein Jahr 

her) meist bis nach Kölle am Rhin fahren. Doch 

mittlerweile halten die Nightlinervon Tocotronic, 

Adam Green und Bela B. auch hier in Dortmund, 

am rot-schwarzen Konzert-Karton. Gut so. 


Und 20m 

»Konzept(!, »Betreiben<, »Finanzmisere« lauteten 
in den vergangenen Wochen die Schlagworte in 
der lokalen Presse. Da wird mir etwas flau im 
Magen. »Jungs, hier kommt der Masterplan«, 
würde ich lieber lesen. »KO? OK!«- bitte nicht. 

Und wenn ich hier schon Tocotronic zitiere, kann 
ich das jetzt auch bis zum Ende dieser Kolumne 
durchziehen. Meine Stimmung, irgendwo zwi­
schen Sarkasmus und Niedergeschlagenheit, 
passt jedenfalls dazu. 

Selbst wenn sich alle Beteiligten in den nächsten 
Tagen einigen könnten 

fünfte Eröffnung des U­
Turms und die nicht mehr zählbaren Entwürfe 
lür den Hauptbahnhof - das mag man ja noch lu­
stig finden. Obwohl über den Hbf-Umbau kann 
ich nicht lachen, dabei ist einer der besten und 
geschichtsträchtigsten Clubs draufgegangen. 
An dieser Stelle sei an die Live Station erinnert 
- Ruhe in Frieden. Oder nein, wenn die Live-Sta­
tion-Macher ins FZW ... ? Der Fantasie sind kei­
ne Grenzen gesetzt. Fragt sich nur, was da von 
real wird. So jetzt krame ich meine alten Toco­
CDs wieder raus (für die Jüngeren - das sind die­
se silbernen Scheiben). »Let there be Rock.« Iwg 

GUT ZU WISSHj 23 

Die Stahl yacht der Dortmunder Sportbootschu­
le Adriatic Sailing Team hat ihre Fahrt in den Ge­
wässern des Dortmunder Hafens aufgenom­
men. Ausbilder und Schüler sind zufrieden: Di­
ese Yacht hat alles, um auf ihr Bootfahren zu 
lernen. Was ihr aber fehlt, ist ein richtig guter 
Name. Oeshalb haben die Geschäftsführer JÖrg. 
Handwerker und Ralph Brix entschieden, aus der 
Not eine fugend zu machen: Das Adriatic Sailing 
Team versteigert das Recht der Namenswahl. 
Der Meistbietende sucht den Namen aus, wird 
Namenspate, tauft die Yacht selbst und tut damit 
noch Gutes: Der Erlös der Versteigerung geht als 
Spende an Kinderlachen eV. in Dortmund. 

Noch heißt sie »Avanti«. Das finden Jörg Hand­
werker und Ralph Brix viel zu einfallslos. Aber: 
Diesen Namen trug die Yacht bereits beim Kauf. 
Jetzt soll sie endlich einen neuen Namen bekom­
men. Die Suche danach erfolgt eher unkonven­
tionell: Jeder kann sich beteiligen - gegen ein 
Gebot. Den Zuschlag auf freie Namenswahl be­
kommt der Meistbietende. Und schon bald trägt 
die Yacht vielleicht den Namen der geliebten Ehe­
frau, der eigenen Firma oder der Heimatstadt. 
Der Erlös des Höchstgebots wird dem Dortmun­
der Verein Kinderlachen gespendet. Die bekann­
te Dortmunder Eiskunstläuferin Marina Kielmann 

wird als offizielle Botschafterin von Kinderlachen 
eV. den Scheck entgegennehmen. Die Übergabe 
erfolgt bei der "Schiffstaufe« im Oortmunder Ha­
fen am 29. Oktober um 11 Uhr. 

Die Namensvorschläge samt Gebote können ab 
sofort per E-Mail, Fax oder postalisch beim Adri­
atic Sailing Team bis zum 23.10.2010 eingerei­
cht werden. Maximal sind zwölf Zeichen in latei­
nischen Buchstaben linkl. Leerzeichen) möglich. 
Ein paar Regeln gibt es allerdings zu beachten: 
Zum Beispiel darf der Name nicht religiös oder 
politisch sein und keine Personen, Gruppen oder 
Institutionen verunglimpfen. Auch die Kombina­
tion aus Vor- und Nachname einer lebenden oder 
verstorbenen Person ist nicht erlaubt. 

Weitere Auskünfte hierzu geben Jörg Handwer­
ker und Ralph Brix unter der Telefonnummer 
0231/5602352 oder im Internet unter www.adri­
ati c-sa il ingtea m. de/na men sverstei g e ru ng. jow 

• 	 Namensvorschläge an: 
• 	 Adriatic Sailing Team Dortmund 

Landgrafenstr. 138 I 
Tel./Fax 0231 - 5602352 
boot s n a me@adriatic-sailingteam.de 
Weitere Infos: www.kinderlachen.de 

http:www.kinderlachen.de
mailto:me@adriatic-sailingteam.de
www.adri

